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Erlast a« die Ortsvorstehrr, detr. die Anlegung
«nd Führ««g der Nekr«tieruug- Stam « r»lle».

Uuter Hinweisuug auf 88 44—46 drr Wehrorduuug
i« der ueueu Fassung vom 22. Juli 1901 (Reg.-Bl. Nro.
23 pro 1901) sowie auf die auf de« Titelblatt der Rekru-
tierungSstamwrolleu abgrdruckteu Vorschriften wird zur ge¬
naueste« Beacht»«g dezgl. der Anlegung der Stamm-
rollen im Einzelnen noch folgendes bemerkt:

I. Zu die Stammrolle für 1909 müssen ausgenommen
werden:

») alle innerhalb de- Grmeiudebezirks im Jahre
1889 geboreueu männlichen Personen, sofern sie nicht
erweislich gestorben find,

t>) die in drr Zeit vom 15. Ja, , bis 1. Febr. d«. II.
sich anmeld enden Militärpflichtigen,

v) die fich nachträglich aumeldeuden Pflichtigen,
ä) die etwa1« Anslavde gebore»e» und dort stcha«f-

halte,de», de» Famtlieuregistn» , »d Bürgerlipe»
eut»o««e»e» Pflichtige», welche die Württ. SaatS-
angrhörtgkett noch besitzen.

«) die durch amtUche Nachforschungender Ortsbehörden
etwa sonst noch ermittelten zur Anmeldung Berpfl chteteu.

Wehrpflichtige der Altersklasse 1889, welche vor dem
Eintritt in daS militärpflichtige Alter stelw lltg in das
aktive Heer etogetreten find, werdm der Kontrolle wegen
auch eingetragen.

Bet Ausgewanderte» ist das Datum der EutlassnngS-
mkunde und weiterhin anzugebeu, ob und wann die Aus¬
wanderung zum Vollzug gekommen ist.

I « Sbrtgeu find die Peesoie», welche die deitsche
Reichs- »»d Staat-angehö.igkeit»ichtb«fitze», von der Auf¬
nahme in die Stammrolle ausgeschlossen, (vergl. jedoch8 21
Ztff. 2 drr Wehrordnung). Zweifelhafte Fälle stad bei
dem Obkramt zur Sprache zu dringen.

II. Der Emtra, der Militärpflichtigen in die Stamm¬
rolle pro 1909 hat in alphabetischer Reihevfo'ge deL Ge-
schlech.SuamruS der Militärpflichtigen zu geschehen und eS
ist hinter de« letzten Namen jedes Buchstabens deS Alpha¬
bets genügender Raum zu Nachträgen ftetznlaffeo. Da,
wo bei eine« oder mehreren Buchstaben keine Nimm Vor¬
kommen ist ein entsprechend größerer Raum sreizulaffen.
ES ist darauf z« achte», daß die Familiennamen in der
richtigen Schreibweise eingetragen werden und find daher
die Militärpflichtigen in dieser Richtung zu befragen.

In der Nummerierung ist bet jedem Buchstaben mit
Nr. 1 zu beginnen. Die Militärpflichtigen mit gleichen
Anfangsbuchstaben werdm uuter fich in Spalte 2 uumme-
rtert und zwar unmittelbar hintereinander ohne Zwischm-

im Falle der Anlegung btsauberer
Geburtslisten ist die Nummer daselbfl zu vermerken.

U»eheliche geborene Söhne find unter demjenigen Se-
schlechtSnamen etnzntragm, dessen Führung ihnen nach§

Abenteuer des Shertock Holmes
von tzkvuav Dohle.

Die verschwundene Braut.
(Fortsetzung.) (Nachtzr. verb.)

»Es war keine große Mühe, zu finden, was ich suche."
versetzte ich. „denn die Ereignisse stad neuesten Datums und
der merkwürdige Fall fesselte gleich meine Aufmerksamkett.
A" Hdein nahm ich Anstand dir darüber zn berichten, den«
ich wußte daß du gerade mit einer Untersuchung beschäftigt

ES"icht gerne stehst, wenn« au dir mit etwa«
anderem dazwischen kommt."

der Fall, deu du meinst, ist bereits vollständig
^ Eigeutlich von vornherein ganz klar. Bitte

ues mir nun vor, was du gefunden hast."
Üand"^ ü/ ^ E ist die erste Notiz, die ich finden kann. Sie
Na»' ^ paar Wochen in der.Moruing

Persoualuachrichteu. ,Lord Robert St.
Sohn des Herzogs von Bal-

Achter ^S Ŝenn tzatty Daran, einzigerw r d venu AlohstaS Daran aus Sau FcanriSko in
«aliforuieu, ehelich zu verbiudw. und zwar smr »n.

Dienstag dm 5. Januar
1706 des » . S .-B bezw. 8 14 und 1b der BuudeSratS
Bekanntmachung vom 14. März 1899 (R.Ges Bl. S . 228
8 25/26 des Rges. vom6. Febr. 1875 (Rges Bl. S . 28
und8 33 34  der Mivist.-Berf. vom 30. Okt. 1899(Reg.Bl.
S . 875) znkommt: »Unter„Bemerkungen" ist evmt. bet-
zufSgeu: »Vater hat NammSsühruvg gestattet", bezw.
„durch uachgefolgte Ehe legitimiert."

Bei Militärpflichtigen wit mehreren Vornamen ist der
N «f«a« e z« ««terstreiche*.

Die Rubriken1—10 der Stammrolle find gena» und
vollstiadig anSznfülleo, sofern dies « tt unzweifelhafter
Sicherheit geschehen kann. Insbesondere ist „Staub oder
Gewerbe" gr»a» a»z»gebe», (z. B. Flößer, Pferde- oder
Ochseubauer, Hof- oder Wagenschmiea rc, bä Fabrikar¬
beitern die Art der Beschäftigung) wobei wiederholt auf die
Mi»..« erf. »«« 8. Nov. 1901 (Riu.-»mtSbl. Nr. 21 S.
306) ht»gewiese» wird, und bet OrtSabweseude» ist der
«ufc,thalt«ort zu ermttteln. Bei Ausfüllung der Spalte
5 e (Gewerbe oder Stand deS Vater - ) ist der hauptsäch¬
liche oder alleinige Beruf deS BatrrS soweit angängig ge¬
nau zu dezeichueu(z. B. laudw. Taglöhner. Bäckergeselle,
Zigarrenarbeiter, HaudluugSreisender usw.)

Insbesondere ist bet Arbeitern rmd Taglöbuern der¬
jenige Arbeit«- oder Geschäftszweig anzugebeu, in welchem
sie ständig oder meistens arbeiten(ob in Landwirtschaft,
bä Forst-, Garten-. Bau-, Eisenbahn, Chaussee-, Hase«-,
Kaualarbeiteu usw.)

III. Militärpflichtige ftiihere 3 »hr,L»ge, welche in
einem Gemeindebczirk Heuer ekstmal« zur Anmeldnng kommen,
find in die Stammrollen ihrer Altersklasse je hinter dem
letzten Namen mit gleichen Anfangsbuchstaben eiuzntragen.

Auch in diesen Stammrollen ist über sämtliche An¬
meldungen Ber « erk z« «rache«.

Die Streichung eines Mannes in der Rekrutierung--
stawmrolle darf vor mit Genehmigung des Zivilvorsttzeudea
der Ersatzkommisstou stattfiuden. (W.-O. 8 46 Z. 14.)

IV. In der Rubrik „Bemerkungen" find sämtliche
Verbreche« ««b Vergehe« «. die in § SSL Z. 18
deS RetchSstraf-Ses.-B. vorgesehenen Uebertret «»ge«
eiuzntragen und find solche in den Stammrollen von
1887/1907 und 1888/1908 uachzoholeu. Die Strafregister
stad daher von den OrtSvorsteheru genau burchznfehe».

Bezüglich der arrtzerhalb der Geureiube aberi»«er-
halb Württemberg- geborenen Militärpflichtigen ist da-
betr. Schultheißmamt des Geburtsorts aus dem Form. 6
(Reg.-Bt. von 1896 S . 223) um einenA«- z«g aus de«
Strafregister zn ersuchen und find diese Auszüge der
Stammrolle als Belega»z»schließe».

Liegen keine derartige Bestrafungen vor. so ist in der
Stammrolle eiuzntragen: Xegifterstrafe « ««b s»«stig«
Angabe« : keine."

Außerdem ist jeder Militärpflichtige über seine Borbe-
strafuugru zu befragen.

In dieser Beziehung wird ausdrücklich auf die Riv.-
Lers. vom1. Ott. 1903, Miu.-AmtSLl. S . 505, aufmerk¬
sam gemacht.

1909

Bon jedem Nachtrag vo» Strafe » ist künftig so¬
fort de« Oberamt Anzeige zu machen.

OrtSkn-dtgeF.hler Mtlitärpstich iger(Blindheit, TM-
Heft, geistige» eschräikthkit, Epilepsie re.) si,d gleichfalls
eiuzntragen and rv. mit Zrngmssea!» belege».

V. Bei der Anmeldung der Militärpflichtigen zur
Stammrolle haben die OrtSvorsteh« stch gena« z» über-
zenge», daß die Augemeldeteu auch tatsächlich in der Ge-
«etude fich anfhaltev, bezw. nicht anderwärts melde» und
gestellungspflichtig find. Schriftliche Anmeldungen von
Militärpflichtigen, welche au einem andern Ort innerhalb
deS Deutschen Reiches stch aushalte», find als mzuläfstg
zurückzuwäseu. Im Falle deS Verdachts einer Schei»-
Meldung haben die Ortsvorsteher dem Unterzeichnete«
unvermgltch Arzetge zn machen.

VI. Der Abschluß bezw. die Beurkundung der
Stammrollen für das Jahr LV0S hat nach Maßgabe de»
Vordrucks aus der letzten Sette der Stammrollen durch deu
OrtSvorsteher

auf S. Februar b. I ».
zu erfolgen und eS find hierauf die Stammrollen der Jahr¬
gänge is « 7—Ivos (iukl.) nebst Beilagen ungesäumt au
da» OSeramt etuzaseudeu. ^ .

Die Beurkundung der OrtSvorsteher hat auch in deu
Stammrollen pro LVV7 LV0S zu geschehen.

A«-«ab Abmelduuge« Militärpflichtiger im ferneren
»erlanfe de» Jahre» find stet» uuter Anschluß deS Losung»-
scheine?oh»eVerz«g dem Oberauel auzuzeiae«, bä der
Abmäduoa bedarf eS der Borlage de» LosuvgtscheiueS nicht.

V -i «olk - fchull-hr -ru und Schulamt tkandtdateu
ist das PrüfougSzeugutS im Original oder in Abschrift bä-
Anlegen, sofern dasselbe nicht schon in der Stammrolle be-
merkt ist.

Auf dm Kaiserliche« Wersten wird stets eine größere
Zahl von Lehrling« in verschiedenen Handwerk« auSge-
bildet, welche in erster Linie für die Marine auSgehobeu
werden soll« .

Die OrtSbehörd« werdm daher beauftragt, bä A»-
Meldung der militärpflichtigen Handwerker feftzuftelle«,
ob sie nicht äwa ans einer kaiscrl. Werft gelernt Hab«
und dies in die Stammrolle unter Bemerdmg« eiuz»-
trage«.

Die uugefiihr « Zahl der voraussichtlich an der
Musterung teilnehmenden Militärpflichtigen ist «»fehlbar
bi» L« . Ja «. LV« V hierher auzuzägeu.

Nagold, 4. Januar 1909.
_ S. Oberamt. Ritter.

Die Ort- behSrbe«
werdm auf dm Erlaß de» S. OüerrekrutteruugSratS vo»
31. Ott. 1904Mtn. Amt-blatt Nr. 23. S . 525, hiogewiesm
mtt dem Auftrag, bä jeder Abmeldung eine» Militärpflicht¬
ig« aus dem Lof««gSfchei» hievon Vermerk ««g za
mach« uuter Angabe be» Orte» „wohi »" and von der
Abmeldung sofort dem Oberamt Anzeige zu « statt« .

Nagold, dm 4. Jan . 1909.
K. Oberamt. Ritter.

.In HetratSsach« wird » an wohl nächst« » ein«
Schutzzoll istr unsere heimisch« Erzeugnisse verlang« , die
alle» Anschein nach durch die dermal« in Geltung stehen¬
den sreihäudlrrischm Grundsätze stark geschädigt werden.
Eine drr britischen AdelSfamlli« um die andere beugt
fich dem hässlich« Szepter uustr« hübsch« überseeisch«
Stammverwandt« . Die Zahl der Siegespreise, die diese
reizend« Eroderiuu« davon getragen Hab« , hat in ver¬
floss« « Woche ein« ganz gewichtig« Zuwachs« fahr« .
Lord St . Simon, d« fich sät mehr al» 20 Jrchrm
gegenüber dm Pfeil« de» klein« Gottes als unverwund¬
bar gezeigt hatte, kündigt nunmehr seine baldige eheliche
Verbindung mtt Miß Hatiy Daran, d« räzmdm Tochter
eines kalifornischen Millionärs mit Bestimmtheit an. Miß
Daran, denn amuutige Erscheinung und blendend schöne
Züge bä dm Festlichkeiten in Wrstbury Hause große»
Aussehen« regt« , ist ei» einziges Kind, und ihn Mtt-
gift wird, wie man stch allgemein erzählt, » ehr al» eine
Million betrag« , abgesehen vo» dem, waS ihr noch für
später in »urstcht steht. Da e» ei» öffentliche» Geheim¬
nis ist, daß fichd« Herzogi» Sans d« letzt« Jahn
gmöttgt sah, seine Gemälde za verkauf« und Lord St.
Simon auß« dem klein« Gate Birchmoor kein« eigen«
Grundbesitz hat, so liegt r» aas der Hand, daß die kali¬
fornische Erbin nicht allein die Gewinnende bei dies«
Verbindung ist, durch welche eine einfache Republikanerin
ans so lächle and natürliche Art zar Angehörigen de»
höchst« britisch« Adels « höben wird."'

„Sonst noch etwa»?* fragte Holmes gähnend.

„O freilich; die Hülle und Fülle. E» kommt daun
«och eine Notiz tu d« .Morniog Post' deS Inhalts , daß
die Hochzett in all« Stille und zwar tu d« St . Georgen»
ktrche stattstudm, daß nur ein halbes Dutzend der nächst«
Bekannt« Einladung« « halt« , and Laß die Gesellschaft
stch damach Wied« nach dem von Her« Aloyfiu» Daran
gemietet« Hanse io Laucastergate begeben werde. Zwei
Lage darauf — also vorig« Mittwoch— kommt dam eine
kurze Bemerkung, daß die Hochzett stattgesuude» habe, und
daSi junge Paar die Flitterwochen auf Lord Backwatn»
Besitzung bä PeterSstrlv za verbring« gedenke. Die» ist
alle», wa» die Zeitung« vor dem verschwind« der jung«
Frau Sb« die Sache gebracht Hab« ."

„vor was?" ftagte Holmes, hoch aufhorchmd.
„Bor de« Bafchwind« d« jung« Frau."
„Wann verschwaud sie denn?"
„Beim Hochzeitsmahl."
„Wirklich? Nun, die Sache läßt stch ja weit interes¬

santer au, als eS den Anschein hatte; das ist ja hochdramatisch".
„Ja . Ich war auch ganz Sbrrrascht; ein Fall wie

dies» kommt nicht gerade alle Tage vor."
„Bor der Trauung verschwinden sie oft und viel, ge¬

legentlich kommte» auch einmal während der Flitterwochen
dar; ab« ein« Fall, wo eS ncch-« Trauung « tt de«
verschwind« so große Eile hatte, habe ich wirklich noch
nicht« lebt. Bitte, laß » ich dm genau« Bericht hör« ."

(Fortsetzungf̂ gt.)
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UolAifche Hlebersichi.
Die letzte » Meid « » >e» a «< de« Orient

.fe » der deutschen Bot»
deuer Stelluuguahmr des

der PolizeimiuisteriumS
deutsche Wer « deu Empfängern ohne Schwierigkeiten auS-
reliefert werdeu, auch » euu diese dem Boykott-Komitee
»icht beigetreteu sind. Nach Melduugeu aus Saloniki Plaut
dar Boykott-Komitee, falls die Frage der Augliederuug
Kretas au Griechenland eine für die Türkei «»günstige
Wendung nehmen würde, de« Boykott auch auf griechische
Waren auSzudehu« . Die Ueberuahme eines Teiles der
türkischen Schuld durch Oesterreich-Ungaru wird von der
türVscheu Regierung auf das entschiedenstebekämpft. —
Der türkische diplomatische Vertreter tu Sofia hat dem
bulgarische» Premierminister die Wiederaufnahme der Brr-
handluvgeu zur Herbeiführung eines Ausgleich» vorgeschlagru.
— De» Standpunkt der bulgarischen FLuauzministerSi» der
Frage der Orieutbahnablösuug findet « an auch in Wien
höchst sonderbar. Auch da beruft » a» sich aus de« schon
vor 10 Jahr « dou Bulgarien »uterzeichuete« Vertrag (der
damals aber »o« der Pforte abgelehut wmde), durch deu
flch Bulgarieu lediglich für die Ablösung der LetriebSrechtr
zur Zahlung von 24800000 Frank bereit erklärte. —
Der serbische KriegSmivister Stepavowitsch hat seinen Ab¬
schied erdet« und erhalt « . — Die Pforte erteilte einer
englische» Gesellschaft die Kouzesfiou zur Gründung einer
Küsteusahrt' GeseÜschast mit dem vorläufig« Grundkapital
vou 2b000000 Frank . In diese Gesellschaft soll« die
beiden türkischen Gesandten „Chirket Haiti " und "Mahffnse"
übergehen, von den« letzterer ausgedehnte Privilegien befitzt.
Die Kouzesfiou unterliegt jedoch der Sanktion des Parlaments.

Die persische « NrnolntionSre in Gorghan find
vs« RegiernugStrupp « völlig geschlagen Word« . Der
Gouverneur vou Maraga zieht jetzt rbmfall ? gegen TäbriS.
— Neuerdings find in JSpahau große Ruhestörungen aus»
gebrochen. Angehörige des Stammes der Bakhtiari find
in die Stadt emgedruug« und plündern dort aller aus,
was ihn« erreichbar ist.

A « der Ost - renze von D «« tsch-Ne » G »i» e«
soll eine neue ReglervvgSstatiou errichtet werden, die durch
die Ausschließung des goldführenden Grenzgebiets (Adolf-
Hafen) erforderlich geworden ist. ES ist nachgrwies« wor¬
den, daß eiu großer Teil der in Euglisch-Neu-Guiuea ge¬
handelt « Waschgoldes aus deutsche» Gebiet stammt.

Nene amtliche Meld « « « « ««- Deutsch -Süd-
wefitafrika bezeichnen die Lage im Süd « als unverändert.
Um eine Rückkehr der auf englisches Gebiet übergrtreteueu
Hottentottru -Banden zu verhindern, find zurzeit drei Kom¬
panien, eiu Maschtneogewehrzug und eine Batterie de»
SüdbezirkS längs der Grenze zwischen Koe» und Mama»
uuter dem Befehl des Majors Bäreckt bereitgrstellt. Letzterer
beabfichttgt, in dm nächsten Tagen die Karrasbergr mit den
verfügbar « Trupp « gründlich abzusuch« .

Tages -Weuigkeiten.
AuS Stadt Md Lmd.

Nagold , den S. Januar 1909

Zu « Vchnlhan - Nenha » . Wie aus dem Rat-
hauSbrr cht zu ersehen ist, haben die bürgerlichen Kol-
egieu deu Bau eines nevm SchulhauseS, in welchem auch
die Mittelschule und die Fraueuarbeitsschule Raum finden
sollen, beschlossen. Die Eltern haben all« Anlaß sich
darüber im Interesse der Gesundheit ihrer Töchter herz¬
lich zu freuen, d« u die bestehenden Lokale, nameutiich
der Mittelschule, find Harswegs einwandfrei. Leider mischt
sich w diese Freude eines sorgenden Eltervherzrns sofort
wieder eine uuaugeuehme Empfindung darüber , daß ein
SchrrlhauSbau in die vom Nordwind bestrichene Gegend,
wo auch vom Nagoldlanf her stets kältere Luft vor¬
herrscht , zu steh« komm« soll. Was also auf der ein«
Sette verbessert werden soll, wird andererseits wieder aus- ,
gehoben bezw. vrr „böfert" . Da eS stch bei einem Schul - l

hau»»« am eine sehr wichtige Sache Haubelt, die für eine
seine Steckt auf viele Jahrzehnte in kultureller mck ftuau.
Steller Htuficht vou fühlbarer Bedeut«»« iß, so dürfte
aller Anlaß gebot» sein, sich eingehend mit dieser Sache
zu beschäftig« .

Wir Hab« iu hiesiger Stadt noch andere, gesündere
Bauplätze , die allerdings erworb« wrrdm müßt« ; wir
»« weis« da auf die Haiterbacher-Straße , wo schou früher,
iu richtiger Erkenntnis der Vorzüge in klimatischer Htuficht,
die diese Gegend hat , der Staat eine Taubst »» « « -
Anstatt i» Aurstcht g« o« m« hatte . ES kann stch bei
Erstellung eines Monumentalbaues nicht u» die paar tau¬
send Mark » ehr oder wmtger für eiu« Banplatz handeln,
wo eS gilt Hundert « von Lehrlingen und Schulkindern
eine» gesund« Aufenthalt zu schaff« , zude» eiu Liebhaber
für dm früher Finckhsch« Gart « vorhanden wäre, welcher
die Stadt nicht in Schaden briugeu würde.

ES dürste der hiesig« Bürgerschaft eiu Anliegen sein,
in dieser Sache ein gewichtiges Wort mttzusprechm.

Siu Later.

* Die Gisstah « ist wieder eröffn et . Junge und
Alle benützen die schöne Gelegenheit, um stch iu gesunder
Bewegung und erfrischender Wuterluft vou deu Müh « der
Hei» « uud Koutorarbeit zu erholen. ES ist eine Lust, deu
graziösen uud rythmischeu Linien der gewandt« Schlitt¬
schuhläufer uud -Künstler za folgen, wie eS ein vergnüg«
bereitet, d« teils noch unbeholfen« , daun wieder gelenk«
uud gelungen« Versuch« der Anfänger zuzuseheu. Zum
Rodeln ist leider noch keine Selrgeuhrit , da der erste
Schueefall zu wenig ausgiebig war uud keine Folge hatte.
Auch der Verkehr mit Schlitten bezw. die beliebten Schlitten-
Parti « verzögern stch so. Hoffentlich k»m» t auch dieser
Teil der Wintervrrgnügungeu noch zu seinem Recht.

Die Witter « « - i« Ha «« ar soll stch nach dem
lOOjädrigen Kalmder während der ersten sechs Tage kalt
und trübe, vo» 7. bis 11. aber ziemlich schueereich gestalt« .
In der Zeit vom 13. bis 21. dürfte mit großer Kälte, am
22 . uud 23 . aber mit Schneefäll« uud Stürm « zu rechnen
sein. Klare nud kalte Tage stehen vom 24. bis 28. in
AuSficht, während zum Monatsschluß wieder windige»,
schueereiche» Wetter zu erwarten ist. Bruno Bürgel prophezeit
für die erste Hälfte de» Januar trübe, feuchte uud ver¬
hältnismäßig warme Witterung . Mit Beginn der zweit«
Hälfte des Monats dürste alSdanu kältere Temperatur
eiusetzcr und im Gebirge Schnee fallen, hierauf aber soll
eS um deu 20 . klar uud sehr kalt werden. Iu den letzten
Tag « deS Januar tritt dann nach Ansicht des Gelehrten
wieder zunehmende Bewölkung eiu, die Schnee uud R :geu
mit stch führt . Den 6. Jauuar bezeichnet Bürgel als
eiu« kritischen Tag von nur untergeordueter Bedeutung,
im 22. Jauuar hingegen erblickt er einen kritischen Termin
erster Ordnung , dessen Einflaß stch schou einige Tage vor¬
her geltend machen dürste._

-l - WUtenstei «, 3 Jan . Sestern mittag brach im
Maschivc.iraum der Kaltevbach' schen Silberwareufabrtk eiu
Brand aus . Doch gelang es dem Besitzer uud anwesend«
Personal , ohne Hilfe der Feuerwehr druselbm zu ersticken.
Der Betrieb wurde nicht gestört, auch ist der augertchtrte
Schaden unbedeutend. _

r . Herreuberg , 4. Jan . Gestern ua» ittag hielt der
Bund der Landwirte hier eine Versammlung ab, die stark
besucht war uud auf der Laudtagsabgeordneter Körner
einen Boctrag über „wichtige Fragen der Landes - Md
Reichspoliitk" hielt.

r . Horb » 3. Im . Wieder eine Hoffnung für deu
Hopieubauern ersteht auS der Nachricht, daß der hiesige
Hopfenhändler Straub von Gemeiuderat Schlotter iu Ober¬
talheim s-inen i« Jahre 1909 zu erntenden Hopfen im
vorarL zum Preise von 50 d« Zentner gekauft hat.

r . Neuenbürg , 4. Jan . Im Srößeltal wird z. Z.
eine Straße gebaut, die hohe Böschungen erforderlich
macht. Eine dieser Löschungen ist unu a« SamStag eiu-
grstür-t und hat zwei Erdarbeiter uuter stch begraben.
Beide wurden noch lebend hervorgezogeu. Der eine davon .
war zwar erheblich verletzt, konnte aber nach seiner Heimat >

Calmbach -- ' stafft werd« . Der andere ist i» - iefia«
«raukeubau -; sein« erheblich schwer« Verletzung« erle« n

r a. I ' b. N« « bürg, 4. Jam Wie erst
Ut berichtet wird , ereignete sich hier a» 27. Dez. v. I.
eine Bluttat . Bei eiurr Weihnachtsfeier tm Gr
Vau » " geriet der ea. 30 I . alte verheiratete FahruMer-
ueh« er Emil Eberhardt mit dem iu b« zwauziger Jabr»
stehenden Goldarbetter Jak . Fischer Md de« gleichaltrig«
Zimmermann Ehr . Bischofs weg« der Bezahlung vou « -
wouneuem Likör, deu die drei -ufa« » « getruuk« hatte»
tu Streit , ln dessen Verlauf die beid« letzteren in die
WirtSküche stüchtu« , da die beid« Brüder des E. diese»
beistanden. Trotzdem Fischer und Bischofs auf dem Heim-
Wege dem Lbrrhardt außzaweich« sacht« , gelaug eS diesem,
fie zu überfall« . Eberhardt , der hinter einem Baum Saud,
versetzte plötzlich dem Fischer eiu« Dolchstich in dev Rück« ,
der die ganze Lauge durchbohrte. Bei dem Bemüh« , seine»
gestürzten Freund aufzrchelfeu, erhielt auch Bischofs von
E . 2 Dolchstiche in d« Rück« , die jedoch, da fie auf
Knochen trafen , weniger schwerer Natur find. An de»
Aufkmumeu Fischers wird gezweifen. Der Täter ist geständig
uud wurde tu das AnttSgefSuguiS in Neueubürg eiugeliefert.

Gtntt - art , 2 . Ja ». Am 2. Dezember 1907 war d«
württembrrgisch« Forstwarteu vou ihrer Vorgesetzte» Be-
Hörde eröffaet Word« , daß ihre « ehaNSregeluug durch aller-
höchste Entschließung de» Ftuanz « tutsterium zur Besorgung
der Wetter« überwiesen uud von letztere» auch die Bereit¬
willigkeit ausgesprochen worden sei, der Frage der Verbesse¬
rung der Bezüge der Forstwarte i« nächst« Hauptfinauz-
rtat uäherzatrrt « . Neuerdings ist uuu dm Forstwarteu
mttgrtlitt ward « , daß ihr« Wünsch« im kommenden Etat
nicht entsprochen werden könne.

Stuttgart . Die Nachricht von dem Ausscheiden der
PolizeischwesterArendt ruft in viel« Kreisen Ueberraschung
hervor. Ran hatte dem Wirk« dieser Polizetschvester mit
»m so größerem Interesse « tgrgrngeseh« , als die vor An¬
tritt ihre» Amtes bekannt geworden« literarischen Leistung«
der Dame Aufsehen erregt hatten und zu der Vermutung
berechtigt« , daß auch ihre praktischen Arbeiten von Erfolg
sein würden. Verschiedene Blätter teil« nun mit, die Stadt¬
verwaltung Stuttgart sei der Ansicht, schlechte Erfahrung « mit
der Polizrischwester gemachtz» Hab« , und wolle deshalb , ohne
Angabe von näheren Gründen , die Stelle nicht mehr besetzen.

Die diesjährige « Kaiser « a « över , au welchen
bekanntlich dos württ . uud daS badische Armekorps nebst
der 2. Divifisu des 1. bayerisch« Armeekorps (Augsburg
uud Neu-Ulm) beteiligt sein werden, wird , wie jetzt feßsteht,
am unteren Neckar abgehalt « werdeu, und zwar voraus¬
sichtlich iu der Gegend von Gundelshrim und Mosbach,
also an der würtlemberaisch-dadischeu Grenze.

Nottweil , 4 . Jan . 3 iu Messina mit dem Leb«

Die tote Stadt.
A « s Italien , 1. Januar.

„Ich habe die zerschmetterte Stadt um daS Rorgen-
grauu vou der See aus gesrheu", schreibtG. A. Borghese
iu der Turin » Stampa . „Aber uicht eiu einziger der
Fahrgäste des „Christoph Kolumbus " hat vor Schrecken
geschrtm. AIS wir Neapel verließen, hatte» wir MS eiu
neue- kalabrefischeS Erdbeben borg' stellt, wie es iu fast
gesetzmäßiger Wiederholung iu dllser „vom Himmel gesegueteu
Gegeud" auftiitt . Mesfiur wurde kaum genannt . Aber
kaum halt « wir d« Strudel der Scylla uud Charybdis
passiert, als eine glüh 'rne Atmosphäre vou Zweifel uud
unbestimmtem Schrecken unsere Neive .i zu qaateu anfing.
ES war , als ob zwei Schichten Wolken deu Himmel be¬
deckt« : die erste hoch, unbeweglich md regmschwanger, die
zweite vou Rauch so schwer, als ob fie jede» Augenblick
auf daS kochende aber schaumlose Waffer hnuiederstürz«
wollte. Dauu kamen die ersten Barken mit deu laut um
Hilfe « send« Flüchtling« auS dem heimgesuchteu Laude
nahe. Der „Christoph ColumbuS" landete diesmal uicht
nu einem neu« Gestade, fondrrn er entdeckte eiu gestorbenes
Land. Die Unglücklichenerzählt« zitternd vor Schrecken
uud Kälte vou einer begraben« Stadt , vou einem ver¬
schwunden« Botte , vou Hunger und Blut . Bebend kamen
fie die Schiffstreppe herauf .kaaertea beiden warmen Maschinen
nieder uud verschlang« d e U-,beu .str der Bordmahlze-t.

Sir erregte» nufer Mitleid wie Schiffsbruchige uicht aber
als Ueberlebeude einer terrestrischen Katastrophe, deun noch
wollte keiner ihr« Erzählungen glauben, selbst dann noch
nicht, als sich die Nebel der DLm« eruug verzogen hatten
uud sie Küste Siz :!ien8 erschien, ganz zerrtff« , als ob
eine Flotte erbarmungslos Paläste und Hütte» beschoffen
hätte . Die Stadt war bleich wie ein Leichnam, aber sie
überzog sich vor unfern Aug« mit einem Licht, da? uicht
vom Him» rl . sondern aus ihren Ruine» kam. Dauu sahen
wir eine Flamme e» porzüugeln nud eS wehte der Scirocco.
Eine Rauchsäule stieg aus den Trümmern deS Rathauses
auf, wurde aber vom Scirocco verweht. Dauu stieg eine
Flamme au einem, au drei, au zchu, an zwanzig Punkte«
iu einerzam Ufer parallelen Linie auf : Der Friedhof branute.

Diej mtgeu von uns , die keine Furcht hatteu, landet« .
Dir Station war leer. Di : Züge standen mit Weinender
und Verwundeten belad« unter dem verbogenen Gerüst
der Halle da. Die Bea « t« , bleich uud heiser vor Schreck,
gebeu Auskunft , es sei schwer, »ach Catania zu entkommen.
Bau den Straßen ist utcht einmal der Name übrig, der
Eingang ist vou Häusern versperrt, die sich im Fall um¬
armt haben, als wollt« fie zusa« m« sterben. Die Ueber-
lebend« hatten auf dem frei« Felde geschlafen, iu Deck« ,
Teppiche oder irgendwelche Lapp« gehüllt. Sie hatte»
stch vou Kräutern und Wurzeln genährt und stch gewärmt,
iode» ste die Reste ihrer Häuser verbräunt « . Als fie wie
wilde Tiere zwischen deu Trümmern umhrrschweift« , hört«
fi? vo, Z tt Zeit dal Sffch .n ihrer lebendig begrab« «

davon gekommene Deutsche, die Herr« Karl Müller a»r
Rottweil , Paul Steinmaun aus Wittenberge nnd Hans
Schneider auS Nürnberg , junge Kaufleuteiu dm zwanziger
Jahren , find hier angekomm« . Sie verdank« ihre LebenS-
rettuug dem Umstaude, daß fie außerhalb der Stadt ei»
kleines Haus Ms einer Anhöhe bewohnten. Sie kamen
«it dem Dampfer Therapta nach Neapel und vou da mit
der Bahn tu die Heimat.

r . Leoniber - , 4. Jau . Iu Weil im Dorf wurde am
SamStag außer Schultheiß Bock noch AmtSdteurr Godel
durch daS Oberamt vom A» te suspendiert. Untersuchung
ist einzel-itet. ES handelt stch u« UuterschlagUMN vo«
Kraukeukaffrugelderu in Höhe vou 500 *6.

r . Serabronn , 3. Jau . Der Baterlaudsfreund er¬
zählt folgende hübsche Geschichte aus Michelbach a. L:
Daß die heldenhaften uud schlagfertig« Germauenftau«
noch »ich* auSgestorb« find, steht fest. Fuhr da kürzlich
mit der Post von hier nach Wallhausen die Tochter des
HaudelSmavns L. « it dem erst im Herbst vom Militär
entlassenen Sohoe des HaadelSmauuS H., wobei stch letzterer
i» LtebeSwerb« zie« lich stürmisch benommen habe» soll.
Auf einmal haute ih« die Jungfrau eine derartige runter,
daß er seine beiden fchöastm Borderzähue einbußte, und
sich iu Crailsheim au d« Zahndottor w« d«
Fräulein scheint übrigens eine gute Handschrift zu schreiben.

Verwandten uud Freunde. Ein Lftchnam ragt uoch mit
dem Kopf, der vou den vergeblichen Rettuugsversuchru
ganz aufgebläht ist. auS deu Trümmer « heraus , von einem
ander« steht man «ur den Arm. der herausgestreck zu sev
scheint, um den Retter zu ergreif« . Beiden rra - ihr Haus

-- « ch-. -. ,- °d '« E
oder 5000 Personen, die ein« Platz in de» tu zwei oder
drei Stund « vou Catania erwarteten Zuge hüben wollt« .
Sie verhielten stch schweigsam; weder Geschrei roch Fluchen
bet einem so impulsiv« und ausge-egt« Loltt.
brach« iu heiseres Weiurn aus . als fir von ihr« Verlost^
sprach« . Ein Alter , der Ohrringe trug und au eimm
Fuß einen Pantoffel , um d« a- dern eiu Tuch gE"
catte , sagte : „Ich habe vierzig Personen von meiner

^ " Am ^Bahahos trieb« stch eine Anzahl Diebe umher,
die mit Würde uud im Bewußtseiu belohnt:u Eifers die
Pakete und Schachteln trug « , die fi auf der B - Hn, der
Post o :er dem Zollamt « wendet hatten . Drei Kawpa ..e
HM« stch tu ein riserues B -tt getnlt ein vierter v-rteio gte
n,ii Näaeln Md ZLbu« em« Korb « it L-onpsri.« ,
während andere Halunken stillschweigend v -e Ameisen
Mehlsäcke schleppten, der« Inhalt ihre Kleidung weiß be-
stäabte. Einer wurde vou einem Karabi :iere aufl' halteu.

Wem hast Du diesen Sack gestohlen? - M -rur , aut-
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r 4. Jan . Seit Neujahr ist die Doum.
-tzw» « dtnge« und Nöhringm wieder vollständig

Deutsche- Reich.
De» » Eifer »her dt« R, »e» berBer,Snge.

Veelt», 4. Jan. Zum Schluß de, « Märtechuischm
«ortragS . den der » aff« a« Samstag uachmtttag nach
de« üblich« Diner der kommandierend« « eueräle hiell,
Mte er. wie das » erl. Lagrbl . hött . mtt einig« Wirten
Lf die Borgäuge au. die sich«m Anschluß an bie Beröffeut-
lichuug de» Daily Telegraph -Interviews ereigneten. Der

«Äser sprach in Pr ruhiger Weise, und daS waS er sagt-
lteß erkeuuen. daß die letzten Ereiguiffe einen sehr erusteu
Eindruck auf ihn gemacht hatten. Sr verlas auch einen
kürzlich erschienenen Nevue-Artikel und fügte hinzu, daß
dieser Artikel ungefähr das enthalte, wa, er selbst über
die jüngst« Vorgänge sagen könnte. Als der Kaffer seine
Rede geendet hatte, «ahm der raugälteste der anwesenden
Generale das Wort , dankte de« Monarchen und versicherte
ihn de, rSckhaltlosen vertr au« - der Armee. (NrneS Tagbl .)

„Ich Will Friede » hade « « il « ei» e« Volle " ,
soll der vom Kaiser anSerwählte Text für die Nenjahrs-
predigt in der Schloßkapelle gelautet haben. Da wird es
auch die seitherige Opposition nicht au Entgegenkommen
fehl« lass« . Sonst ist von den NeujahrSempfäug« dies¬
mal rein nichts zu melden, als daß der Kaiser und die
Kaiserin bei der Cour dem Reichskanzler die Hand gereicht
und die Glückwünsche des Präsidenten des Reichstags und
der Präsident « beider Häuser des Landtags « tgegengeuommm
haben. Die Berliner Presse hat diesmal nicht einmal eine
— zutreffende oder fingierte — Neujahrsansprache des
Kaisers « itgeteilt . Dagegen brachte die Daily Mall die
Meldung, daß die NeujahcSrede des Kaiser», die er vor
den ko» « andierend« General « hielt, vorher mit dem
Reichskanzler Fürsten Bülow vereinbart worden sei.

Berti « , 4. Jan General Castro ist heute nachmittag
iu Berlin von Professor Israel operiert Word« . Die
Operation , die die Hebung eines Blasenleidens bezweckte,
dauerte 4 Stunden . Castro erklärte uach der Operation,
er sei zufrieden, daß er operiert worden sei, denn dadurch
erfahre die ganze Well , daß er nicht uach Europa gekommen
set, um sich seiner Verantwortlichkeit zu entziehen.

r . Pforzheim , 4 Dez . Gestern verbreitete sich hier
daS Gerücht , der Mörder der Else Bauer set iu Calmbach
verhaltet Word« Die Tatsache hat sich vorerst noch nicht
bestätigt . Der Verhaftete konnte vorläufig sein Alibi Nach¬
weisen , doch steht er tu dringendem Verdacht zwischen
Wildbad und Calmbach am 16 . Dezbr . ein« Raubanfall
aus einen Holzhäudler verübt zu Hab« , der ihn wieder
erkenn « will . Auch hat er sich seit drei Jahren der
militärisch « Kontrolle entzogen . Der Name des Ver¬
haftet « ist Karl Beque . Er ist ein 32jihriger lediger
Z mmermann von Schönenbuch uud kennt den Vater der
ermordet « Else Bauer . Näheres wird die >Untersuchuug
wach ergeben müssen.

Saarburg i. L., 1. Jan. Unter Beteiligung des
Brigadegmerals und vieler Offiziere hiesiger Garnison,
svwie ves Kriegervrreiris wurde heute der hier im 81 . Lebens¬
jahre verstorbene französische Hauptmann a . D . Briou zur
letzt« Ruhestätte begleitet . Ein imposanter Leichenzug gab dem
Verstorbenen das letzte Geleit . Wie üblich, wurden dem
Sarge die Orden und Ehrenzeichen , deren es sehr diele
war « , nachgctrag « . Die Ztvildehöcd « sollen zunächst
Bedenk « gehabt haben , das Nachtrag « dieser Auszeichnung«
zu gestatt « ; dir Militärbehörden aber stellten sich vernünftiger¬
weise auf den Standpunkt , daß die Erlaubnis zu erteil « sei.

, Frankfurt , 2. Januar . Die seitherige» Schnellzüge
7o/ <6B  tsel-Frauksittt -Hamburq -Altova und zurück ab
Basel 1 . nachm. , ab Frankfurt 8 ." abend ", b zw. ab Ham¬
barg 11 / nachts , ab Frankfurt 9/ « vorm , werden vom
1 . Februar iu v Z -ge nmg -wandelt.

Ausland.
Pari » , 4 Jauuar . Auf der Insel Stromboli (der

nördlichsten der Liparischen Jnsela ) wurde gestern 5 Uhr
22 ein mehrere Sekunden anhaltendes E dbeben wahr-
S« om « en. Der Vulkan zeigte eine starke Tätigkeit . Der
Bevölkerung bemächtigte sich eine große Panik . Dte Zahl
der eingestürzt « Häuser beträgt 40 Tretz der empftnd-
Ucheu Temperaturverminderurg kampiert alles im Frei « .
Era Panzer erhielt einen BereitschaftSbefchI nach Messina.

Alls den TrüllmeiMte» in Süditalieu.
«o » , 3. Ja «. Ja alle» Kirchen Ro » S würden

heute TrauergotteSdieuste für die Opfer der Erdbeben-
Katastrophe abgeh<Üt« . Iu der St . PrterSkirche wohnte
eine große Menschenmenge der Messe bei, dte Monsignore
Teppetelli, Patriarch von Konstantiuopel, unter Assistenz
des Kardinal » Nampolla am Hauptaltar zelebrierte. In
den Kirchen fand« Sammlung « zuguustm der vo» Erd¬
beben Betroffen« statt . DaS Hilfskomitee veranstaltet
auch heute auf den Straß « und Plätzen der Stadt öffentliche
Sa « mluugen. — Der König und die Königin stad i»
Begleitung der Minister Orlando und Mirabello hierher
znrückgekehrt.

Di - Erdbeben i« Messt » » da « «r» » »ch »»
und rufen große Beängstigung hervor. Ja einem Crtauiater
Hospital , wo 600 Verletzte «ntergebracht find, war « 1000
in Behandlung . 7 von ihnen sind gestorben. 3 verfielen
in Wahnsinn. Die weniger schwer verletzt« Personen
wurdeu wegen Mangel au Räumlichkeiten im Gefängnis
»ntergebracht. Die Zahl der iu Catania eiugetroffeu«
Ueberlebend« ist sehr groß. Der Abgeordnete von Messina,
Faranda , teilte dem Ministerpräsident« mtt, daß der
Vizepräsident des SeneralratS , der Abg. Julei , alle über¬
lebenden Seueralräte zu einer Sitzung am 6. dS. in Msfina
etngklrdeu hat . Die Gmeralräte sollen die Provinzialver-
Wallung, die ihren Sitz in Messina hat , wieder in Tätig¬
keit setz« . — Wie dte „Trtbuua " meldet, find die Be-
festtguugswrrke von Messtuvd das Pulverdepot , das
mehrere Tonnen Sprengstoffe und viele Million « Patronen
enthielt, unversehrt geblieben.

No « , 4. Jan . Dem „Meffa ero" zufolge werden
200 Plünderer , dir in Messina festgeuommen ward « ,
kriegsgerichtlich abgearteilt werden.

Für die Monate Januar , Februar und
März ' werden noch immer bei allen Post-
snstsltrn Bestellungen auf unser Blatt ent-
grgengenommen und die fehlenden Nummern
mit dem Kalender bereitwilligst nschgrlieserk.

Eine schauerliche Erzähl «»» von der Schrecke»S»acht
1» Messina.

entwirft der HandlnnZsrüsende Josef Adler ans Trier.
Er berichtet:

Nach der Vorstellung im Teatro Bittori » spazierte ich
am Nachmittag umher , hielt mich iu einig « CaseS auf und
schiffte mich um ' /»5 Uhr auf einem Fährboot ein. Gerade
als dieses voll von Passagieren vor Anker gehen wollte,
erfolgte daS Unglück. JH stand am Reeling , als plötzlich
ein gewaltiges Krachen erfolgte . Das Fährboot wurde vom
Meer ewporgrhob « und aus Land geworfen , wo wir noch
verankert waren . Brr nuferen Augen stürzten die Gebäude
zusammen . Wir wurden gegen dte Landbröcke geschleudert,
die in Trümmer ging . Ich rieß mir Pelz und Jack - vom
Leib , bereit , ins Wasser za spring « . Ja demselben Augen-
blick wurde das Schiff zurückgeworfen . Dte Erde öffnete
sich wie ein Schlund , aber sofort übe flutete das Meer von
neuem die Qrais und schleuderte das Fährboot gegen das
Ufer . Ich weiß dann nichts mehr , bis ich mich plötzlich an
Laad befand . Ich sah uoch, wie fich der Eisenbahuzuz in-
einanderschob und umMzte . Dir Aukerkettin waren alle
gerissen. Am Lande kracht « die Gebäude zusammen . Ein
tanseudstinm 'geS Geschrei ertönte . Ich lief wie toll der
Eisenbahn entlang zur Station . Leich« über Leichen lag«
am Boden zwischen den Trümmer » und dem Schutt . An
einer Türe la3 ich: „Stationschef " . — Ich renne hin , zu
fragen , was geschehen ist. Ich falle . — Meine Hände sind
voll Blut und Gehiinsasse . — Ich bin über Leichen ge¬
fall « , der « Köpfe zerschmettert sind — Auf dem Bahn¬
hofplatz kniet ein junger Mann ; er will ans den Stein-
«affeu etwas hrrauSziehe » . Ich sehe ihm zu. Mit all --r
Gewalt bemüht er sich, einen Körper herairszuziehru . „ Bai « !"
ruft er, „ lieber Vater !" — zu einem Leichnam , deffenKopf
nur ebre formlose Masse bildete . Endlich bemerkt er , daß
er ein« Toten in den Armen hält . Mit einem tierischen
Geschrei ließ er dir Leich: fall « und rannte mit vorgebeugtem
Kopf gegen eine Mauer , um sich den Schädel einzu -enn « .
Ich selbst lief wie toll zurück zar Stadt . Dort mußt - dir
R -.' tung sein! Die Stadt ? Sie war nicht mehr . Die

Straß « war « nicht mehr vorhanden. Bandit « nahm«
«ir Geld und Uhrkette. Jeder von tharu schrie: Ich habe
meine ganze Familie verlor « , gebt » ir Geld, gebt mir
etwas , auch vir müffen leb« . Vielleicht find auch diese
Unglücklich« irrsinnig gewesen.

Dt « Gerettete » .
Ein Sonderzug mtt 400 Urberlebeudm und Verwan¬

det« aus Calabrieu und Sizilien ist gestern in Ro « ein-
getroffen. Zum Empfang hatten sich die Mitglieder « eh.
rerer Komitee«, darunter auch einige vom vatikimffch«
Komitee, eingesunken. Dte traurig blickenden Ueberlebend«
find iu alle möglichen Kleidungsstücke, hauptsächlich Militär-
uniformen, eingehüllt. Erschütternde Szeu « spielt« fich
ab zwischen den Augekommeneu und dm am Bahnhof war-
tmd « verwandt « . Die Ueberlebend« ward « tu verschie-
denen Herberg« und Spitälern outergedracht. Ein weiterer
Zag wird unmittelbar erwartet.

Der Dampfer „Umberto" ist mit 700 Ueberlebend«
iu Palermo eingetroff« , von dm « 170 verwundet sind.
Schar « von Verwundeten kommen auch mit der Elseobahu
hier au. DaS Garibaldi -Theater beherbergt 400 Heber-
lebende. Da auch dte Schulen als UnterkuuftSstätt« dt« « ,
ist der Unterricht auf unbestimmt« Zeit vertagt worden.

Das de» tfche « » « lschiff „Herta ", daS am 2.
Januar vormittags iu Neap l die Verletz!« auSgeschifft
hatte , wurde während seines Aufenthalts vom Herzog von
Genna b-sucht ASendS um 7 Uhr ging eS wieder uach
Messina in See . Einige Blätter Hab« den Tod zweier
Matrosen der „Herta ", die bei den AufrLnmuugSarbetteu
verunglückt sein sollt« , gemeldet. Au zuständiger Stelle ist
über ein derartiges Unglück bisher nicht» bekannt worden.

Dt - HUs- aktio« .
«twtttgart , 4 . Jan . Der König und die Königin

stellten sich mtt einem großen Beitrag an die Spitze der
für ganz Württemberg organisierten Sammlung für SSd-
ilalien.

Das unter dem Protektorat der Kaiserin stehende
deutsche Hilfskomitee für Süditalieu hat fich mit de« deutschen
Konsul ta Neapel und de« Konsul Jakob iu Misst «« in
Verbindung gesetzt. Messina wird entleert . In Neapel
find bereits 30000 Kranke , Gesunde uvd Hilfsbedürftige
gelandet . DaS deutsche Hilfskomitee bat sofort 15000 Lire
an das dortige , durch das deutsche, österreichische, englische
und schweizerische Konsulat gebildete H lfskomitee überwiesen.
Ja Neapel konzentriert fich virlä . fiz lie gesamte HilfS-
tätigkeit . Bei de« deutschen Hilfskomitee wurden inzwischen
gezeichnet : Rudolf Müsse 15 000 Emil Masse 10 000
Arthur Keppel 10 000 Frau Kommerzienrat Guillanme-
Köla 10 000 Geh . Kommerzienrat Arnhold 10 000
Dr . Kahnheim , ital . Konsul , 10000 *6 , Geh .Rat Ziest - Elbtug
10000 Exzellenz von Loucadou und Frau 5000
Rasche und kräftige Hilfe ist erforderlich . Daher ersucht
da ? Hilfskomitee um schleunige Zuführung von Mitteln.
DaS Bureau des Komitees befindet fich Alserstraße 10.

Wie » , 3 . Jan . Der Chefarzt der Wiener Rettung ?-
gescll!chast Dr . CdaraS hat sich heute abend mit 3 Feld¬
küchen mit der Südbahu ins Erdbebwgebiet begeben . —
Die Wiener Bevölkerung spendete eiu » große Menge von
Korisero « uid Nahrungsmitteln . Die 3 Feldküchen können
rägUL 25000 Personen beköstigen._ ^ _

Vaudwirtfchaft Haube ? » vd Verkehr
' Nagold , S. Ja » . Liegruschaftsverkauf . Im Konkurs

der Echrvarzwäider L d̂erkohien Kadrik wurde daS Fadrikonwrsen
dem Hern , Na -l » empf hier zum Preis von 27 000 ^ zugeschlagen

Herreuberg , 2 Jan Auf den heutigen Schwrir, -markt waren
zugesührN >40 Stück -iAlrbschweine . Erlös pro Paar 30—42
38 Stück Läuserschweine, Erlös pro Paar 49 —80 ^ Berkauf:
schwach

r. Stuttgart , 2 Januar. Schlachtviehmarkt.
Ochsen. Bullen Kal dein «. Kühe. Kälber. Echv

sugetrieben : 7 — Sb 38 24t
Verkauft : 6 — 74 38 217

Er !öS auS ' , kx Schlachtgewicht.
Pfennig Pfennig

Ochsen von — vLS— Kühe von 58 btS 68
„ .. 88 .. 48

Bullen 69 70 Kälber .. S6 .. 100
67 68 .. 91 .. 85

Stiere und 8 t 83 „ —
Jungrinder 78 7g Schweine 77 " 73

76 77 .. 78 76
- .. 67 .. 68

Verlauf der Marktes : Bei schwacher Zufuhr mäßig  Erl ebt.

Hiezu das Plauderstübchen Nr . 1.

Druck und Verlag der G . W . Zatsrr 'fchen Buchdruckerei (> » U
Zaiser , Naaold — AKr die ikedatticm ver ^utwoeNir - ! 5? Paur

I
2iL drsuctiLN nur IQ k>kg .,

um sinsn VSNZUQsi ru maetisn mit Katlii ' sinSt 's IVlÄl̂kÄsssS , clsm bsZisri unci woltl-

ZcsimsekslKtstsn ^ amilisngsti 'Lnk für Qssuncis uncl Kranke , Lrwaes >8SN6 uncj Xincisr.

Nur ^ obt ^iu FegodlosseLvL kalreto » (xuii/eu , dulden rinü viertel ) mit ltllil uo «i

lsumeu8ru ^ ätzs kkurrer8 Lnelpp and der kirms , Lu1I>reluer8 Nktlrkulkee -Ludrideu.

AonlobüttKe
empfiehlt « . HV. La,, « r. Llit VV6IÜA6IQ, Vislvs Uüä Lrossvs ?.tt tzrreicdsit Nan voll « erst 6irLti8xro8pskt äureti ^ 0 « , HV. s , vorlangM.



Gerichtssch-eibereiK. Amtsgerichts Nagold.
Durch AuSschloßnrtei! vom 29. Dezember 1908 wurde du Sbe'

die a« 11. Febr. 1891 im Grundbuch vou Rstfeldm U.B. V1U274V
U. zu Gunsten der 4 Kinder LeS Kourab Herker , ZimmermanaS tu
Notfelde » , namens:

L) Johann Georg Herker, geb. 24. Juli 1876,
L) Christine « ardara „ „ 15. Jan . 1879.
S) Katharine „ „ 29. Nov. 1880,
4) Karl Juli «» „ „ 10. Nov. 1887,

für deren Ruttergut vou je 550 ^ zns. 2200 ^ eingetragene Uuter-
PfaodSbestellnug erteilte lollegialisch beglaubigte Auszug für

erklärt.
kraftlos

Hetze!.

KMiUM vr.

ist vom s. Januar an vormittags nicht
mehr im Krankenhaus, sondern von fO Uhr
ab in seiner Wohnung zu sprechen.

Nagold , den 1. Januar 1909.

XXMXXXXXXXUX NXXXAXNXNMXM
Zinxolck . Kk

ZercbW-LrWllng und-LmpMIung. g
8 Einer werten Einwohnerschaftvou hier und Umgebung

K. F »rsta« t Sta « « hei«
O» . Calw.

MWl - , jlmstl !- .

Aeighokz- und
Meistg-Werkauf.
A « Montag , de» 11. Ja « ,

vormittag - /,1V Uhr
im „Bären" iu Stammheim aus
Staatswald Schleifberg und Weiler

ich: 4 Rotbuchen Kl. HIV m't
,13 Fm.. 4 desgl. IV. Kl. mit
,76 Fm. Aus Schleifberg. Kent-
etmcrbcrg,Baiersbachu. Weilrrstich:

Rm. Buchen: 48 Scheiter, 49 Prügel
und Klotzholz. Nadelholz: 9 Scheiter.
38 Pcügel. Anbruch: 7 Eicher.
35 Bachen, 156 Nadelholz, 10
Nadelholz-Anbruch-R 'gel (Spalt-
>olz) aus Schleifberg. 200 gebuudeue
uchene Welle» aus Weilerstich;

12 Flächeulose unaebundcues Nadel-
reifig gesch. zu 2950 Wellen.

!mache ich die ergebene Anzeige, daß ich am hiesigen Platze eine

W-«.stinbScllerei
mit Zperereikrnillung

XXX
X

ierrichtet habe und dieselbe am Donnerstag den 7 . Januar z
eröffnen werde. S

ES wird mein eifrigstes Bestreben fein, eine w. Kundschaftg
!mit nur guter und schmackhafter Ware zu bedienen. A

Achtungsvoll A

Larl vingler, 8
^ Vlvnv 81r »88v. ^
XWAXXXXNXXXX XXX « XXXXX?88 V

ösr berte erisUerenil, Vsrclimlttsl. 6es,,n
enorme lvsrrk- unii lllslcbkinN äs» bücbrte knl-

eücken «ler Nsurlrauen bervorruft. lpsil »ein»
«unäerdare Wlelcung sckelndse unssklörtlck. küectiiio

manch» lisurttsuen . <l,z peeril 4a»

Wäscfts

Aliliitte.
Ich , Unterzeichneter nehme die am

26. Dez. 1908 in der „Krone" iu
Mwingeu gemachten beleidigenden
lusdrücke gegen den Heinrich
stenz led. Bauern hier zurück und
eiste hiemit öffentlich Abbitte.

1. Brenner, Joy.
Gesehen:

Tchrrlth.-Amt : Ne »z.

MlisnL-
gedetltunäe.

Worrr4 . Jan .bis inkl .9 . Jan.
je abends 8 Whr Gebetstunde
n der MetyodistenkapeKe.

Jedermann ist freundlich eiugeladeu.

»chSiillch sei. oder viele Isurenäe von Nouelreuen
lisbsn »Ick äuirk toetxssstrtvn Ssbeauek
von <ier Ldsoluten Unsokllcklleklcalt Niere»
rinrig äsrtekenilsn lpsrcbmINels lldeneugl unä »Inä
rogs! ru lier kinsickt gekommen, Nah perrll als
iil/iLltie » lion«. Überreugen 81» rlck gleichfallsl

/lllslnlge falulkanten-

iieilield Ke., bmelillii'i
Mul» Ser « vltbslcannton l-lonkel , Sleiek -Sockm

<33sel2>ick gesckäl-̂ t.

_ ^ /ockingar_

Ä?lelmosisi

ckemiksIiê ^ ^ ^ V^ ^ n 'ticllfe
üesbald 6er usrürUcllsre VaUlsrrvvÜ

kiuci, in 50 unä »50 l-iterpaketen rv baden.
UsboosII ktisclsrlagsn , evtzenntUck ckurcd pladnAPg

I ocker «Urelit ad ktockingen unter diacbnabme
I Vieiss L eo ., v .m.d.«.»plookingsu s . IS.

Emmingen.

!26>Q<2L»LLLQ
MAolä-IsslskLussu.

^.Ilsn lisdon I 'rsmläsu u.
LekÄllütvu, vou veleüsn vir
UU8 uiedt pkrgöullod verut)-
8editzäeu kuoutsu , vir
dsi uu8srsiu iVvssZuû vou
kisr siu

r>
Z. Vsgner u. frru.

Nagold.

Aerliner
Mmlutikil

tzch. Gauß.

? Ltsntdüro
forrlisim
Lisulsstrassv 31.

Nagold , 5. Jan . 1909.

Danksagung.
Für die vielen Brweise herzlicher Teilnahme,

welche wir bet dem unerwartet schnellen Htu-
scheideu nuferer lieben Mutter, Schwester und
Großmuttrr

Alsrlv
Ol»vr » i« l8Mvi »vr8 IVItv«

erfahren durfte», für die Leicheukegleituug uud
den erhebenden Gesang des Säagerkrauzes sagen
herzlichen Dank

die IrmrM«ßislttbliebeiier.

Lstlölläsr.
Acrnarrach , von Velhagenu. KlastngS Monatsheften. ^ 3.—.

Mit Vellage» von H. Hesse, Ebner -Eschenbach, I . Kurz. Prof.
Hryck. Bilder von F . A. v. Kaulbach«. a. in reizender Ausstattung.

Spernanns Kunstkalender 1909 . 2 —.
AaHeirn -Kalenöer 1909 . ^ 2 —.
Irnrnergrün -Kalender 1909 . —.20.
Arntskalender für evang . Geistliche 1909 . ^ 1.20.
Aebels Wheinlänö . Kausfreund 1909 . ^ —.20.
Khristlicher Kauskalender . Abreißkalender. ^ —.75.
Khristlicher Kausfreund . Abreißkalender. ^ —.75.
Weyers Aistor .-Geograph .Kalender 1909 . ^ 1.75.
Kunst uud Leben 1909 . ^ 3.—.

Ein Kalender mit 53 Originalzeichnungen deutscher Künstler als
Begleiter durch daS Jihr 1009.

Luther Kalender 1909 . ^ 1 —.
Goethe -Kalender 1909 . ^ 1 80 Md 4.—.

Herausgegeben von Otto Julius Bierbaum , mit Schmuck von E.
R Weiß und 12 Bollsbildern von Karl Bauer.

Skulpturen Kalender ^ 4 —,
Sirnpliciffirnus -Kalender 1909. ^ 1.—
Koehlers Jeppelin -Kalender 1909. ^ 1.—
sowie verschiedene Land- u. MolKsKslender

sind vorrätig bei
« . . kuvkksnüig.

Nagold.
Gesucht auf 1. Februar 1909 in

ein besseres HauS in Stuttgart
ein tüchtiges, solides

Mädchen,
das gut koche» kann uud iu allen
Hausarbeiten bewandert ist.

Za erfragen bei Fr an Günther,
Witwe, hinter der Apotheke.

_Weri
ch oder seine Kinder vo->

Hullen
Heiserkeit , Katarrh , Berschtet,
«mag . Rachrukatarrh , Krampf-
» »« . Ke»chh«ste» befreien will,»«U taufe dir ärztlich erprobtenuM
M empfohlene« ^

Aaiser's
Brust Laramellen

«»Inlchmxk-nd«» M»I,<Lk«»a«.
e xr/ia notariell beglaubigte
99vv  Zeugnisse hierüber.
Paket »SÄ—  Dose S»

Kaiser's Brust-Ektrakt.
Masche s « Pfg.

Zu haben bet:
Fr . « chmid in Rasold ; « .

«utekxnst z. Löwen in Haiter-
dach ; « ilh . « iedma »» in
Uuterj ^ tiugca ; LH. Krahl in
«ttld ».ra.

Bösiktgen.
Unterzeichnet» hat

es. 4O Rm.
altes dürres

Ilockhoh
(von vorigem Jahr ) zwischen Edel¬
weiler uud Glörnbach am BräudleS-
teichweg

z« verkaufe«.
A. Kirschenmann.

Nagold.
Ein tüchtigerArbeiter

kann sofort eivtreteu bei
Christi «« Stickel , Schreiner.

Nagold.

Sch-Ws- e

am Donnerstag bei

Berg L Schmid.
Eine sommerliche

Wohnim,
»tt 3 oder 4 Zimmer uud allem
Zubehör, auch etwas Gartmauteil,
hat sofort zu vermieten.

Wer? sagt die Exprd. d. » l.

Ege «ha «fe».
Einen ordenil chen

Jungen
nimmt auss Frühjahr iu die Lehre
JohS. Hammer, Waguerwstr.

Magenleidenden
!«!aeMichmU.w^
qualvollen Magea - E^ derda «»»»

^ b Frankfurt a. M

der Stadt Nagold:
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